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D i e  c h i n e s i s c h e r ?  U o H a l m a r H e n .

Von Dr. Rnm.no-1. Leipzig.

Ci na räumte den Vertragsmdchten 
20 Häfen íüг den Handel ein und öff­
nete sie der fremden Schiffahrt. Es 
s'nd dies:

1. Amuy,
2. Canton.
3. Chefoo,
4. Chînkiang,
5 Chungking, 
n, Foochow,
7. Nankow,
5. lchang,
■ Kewkiang, 

iü. Kiungchow,

1 1 .  N i i i g p o ,
1 2. Neuchwang,
13. P.ickhoi,
14. Shanghai, 
ln Swatow,
IC Tainan,
17. Tamsui,
15. Tientsin.
19. Wenchow,
20. Wuhu

Nachdem in Shangai schon seit 1863 
e;ne Lokalpost mit eigenen Marken 
Beständen haue, wurden solche auch 
in Amoy, Chefoo. C'n nkiang, Chung­
king, Foochow, Nankow, lchang, Kew­
kiang, Tientsin und Wuhu gegründet.

Die von ihnen ausgegebenen Wert­
zeichen mögen vielfach mehr auf dem 
Sammlerbedürfnis, als auf einem Ver- 
■lehrsbedürfnis beruhen, ailem es ist 
unverständlich, warum nicht auch s:e 
■ hre Liebhaber finder, sollen und 
warum nur Shanghai z. ü, im Kohl­
Katalog Aufnahme gefunden hat, denn 
okalpostalische Verwendung haben sie 
weifeilos gehabt.

Da Shanghai genügend von W H. 
Thornhill bearbeitet und durch den 
Kohl-Katalog auch deutschen Lesern 
allgemein bekannt ist, glaube ich mich 
lür die Interessenten der chinesischen 
Lokal-Postwertzeichen auf die übrigen 
oeschränker zu sollen.

Ich trage alles, was ich in der aus- 
ändischen Literatur fand, sorgsam 
zusammen. Die deutsche philateüstische 
Literatur schweigt sich übc-r diese

Margen — abgesehen wieder von 
Shanghai — fast völlig aus.

Als Anhang habe ich die Merken 
von. Wei-Hei-Wei mit aufgenommen 
Diese Stadt ist zwar kein Vertrags­
hafen und betreffs der Markenausgabe 
auch /on Jen anderen Lokalpoststädten 
zeitlich getrennt, aber doch im Ob;, kr 
eng verwandt.

AM OY.

David Benjamin in Shangh : me­
dete im Jahre 1894, dass die Stadt­
gewaltigen die Errichtung einer 
Lokatpost und die Ausgabe der not­
wendigen (~ Marken beschlossen 
hätten

Einige Jahre früher war in Amoy 
ein Fiuaipostamt von Shanghai ge­
wesen.

Zwar versuchte Jet Postmeister von 
Shanghai, die Shanghai-Marken mir 
dem Aufdruck AMOY e: izuführen, 
wurde aber damit zurückgewiesen 
Deshalb 1 : auch die von dem >Shangh 
Herald« erwähnte Shanghai - Marke 
mir dem. vierzedigen Aufdruck Amoy 

PROVISIONAL -  HALF CEN I' 
Schwindel.

■ V " f l  S tin te»  C ı r 1 n> M nth . .«■ ■ '■
, m O ki 1S-.4 S SJ. H. i - G f  i t
Пт ,.p IV N- i l  v ..n 10 N Iü'-1 v
N-. 52 vom 1 л ini 5- 6 i *4 г veim 1 г  -•
1Ш, i 224.ji

.Dagegen erschienen 18' - und (die 
drei höchsten Werte i 89Ć die be­
schlossenen eig nun Marken für diesen 
chinesischen Vertragsh.Ren Ini Mittel­
leide Definden sich ein Paar Wasser­
raben, oben im Bogen der Stadtname 
unten dit Wertangabe, f Dr. w V. .in 
papier, gezähnt
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j  Cer* çrun, 5 Cents orange,
1 » 'оьа, 15 >• schwarz,
2 Cents 1 lau. 20 » v io le tt,
4 » traun , 25 * rosa

(Vergi. Ph wlir. jo u rna l of G reat B rita in, V N r 56 
vom 1'). Aug 1895. S IM . V! Nr 6“ vom 10-Se; t- 1896, 
S 159, Stan ley Gibbon- M onth ly Journal, ' i Nr 62 
vom >1 Aug. 1ЙУ5, S. 1b. Le Timbre-Poste* X X X I I I  
Nr. 593 vom S e rt :895, b. 105. X X X IV  Nr. 405 vom S .0 
1896, S. 101.)

druck POSTAGE — DUE in zwei­
facher Ausführung, nämlich- 

aj in dünnen römischen Typen, 
b) in dicken Blocklettern 

überdruckt und ais Nachportos ar­
ken ausgegeben

Provisorien durften natürlich nicht 
fehlen. So schuf man sie im Juni 1896 
duren den schwarzen, zweizeiligen 
Aufdruck »Half-cent« auf die Werte zu 
A u. 5 Cents und durchdruckte die 
alte Wertangabe durch einen Strich.

pr. M  i . O n t  schwarz u i 4 C. braun.
1 » > > 5 С c .inge

(Ve Phi atelic Journal of G reat B rita in , V I Nr. sy 
' cm lii. Sept. 1âJ S 159. Le Tinnbie-Paste X X X IV  
Kr. 4Ü5 vom Sept. 1896, S. 101, X X X V  Nr. 4*S vom Im .  
1897, S ?..

Ein weiteres Provisorium wurde aus 
der Marke zu I5 Cents schwarz ge­
bildet, indem man die Ziffer »3«, 
darunter chinesische Schriftzeichen 
ur.d ganz unten einen dicken Quer­
balken zur Durchstreichung des ur­
sprünglichen Wertes aufdruckte.

pr. M  Э (C en ti) rot aut 15 Cents schwarz.
(Vergi. Le Timbre-Poste, X X X V  Nt. 4Г9 vom Jar 

1897, S. 2.)

Endlich wurden auch gegen Ende 
1896 die Marken zu 20 und 25 Cents 
durch einen dreizeiligen Aufdruck um­
gestaltet. 6 resp. 1Û — CENTS — 
und ein dicker Querbalken über der 
alten Wertangabe

pr. M. 6 Cents ro t, auf 20 Cents violet», 
to > schwarz, auf 25 Cents rosa

(Vc 'gL Le T ’inore-Poste, X X X V  N i 410 vom I * bí. 
1897, S. 18.)

Das nächste Bedürfnis waren Dienst­
marken. Zum Zwecke von deren Her­
stellung wurden die 5 niedrigsten 
Werte, die damals allein existierten, 
mit SERVICE in schwarz tiberdruckt:

Cent grÜTi 1
Í » i osa ! Aufdruck
2 Cent.- b la j 1 schwarz
4 * b..au n I Type t
5 > oranne 1

I , Cent grün 1
T * rosa I Aufdruck
2 • I - ís blau ! sch л- rz
4 > brau ‘ Type 2
s » orange J

Die zweite Aufdrucktype tx-stiert 
such in roter Farbe, anscheinend aber 
nicht auf dem Wert zu 1 Cent.

Np 1 M . * s -Mnt grün 
2 Ce its biau
4 » braun
5 » orange

I Aufdruck

(Ve g Гhila te lic  Journal of Great Bi t t in , V I Nr 72 
vom 1' O rz  18*6, S. . 4 i.e T im b ri Poste, X X X 'V
Nr. tOj3 vom Dez. 18or.( S. US, X X X V  Nr 40v v ,m Jan 
1897 S 2 i

D. M . t/i Cent grün
1 * rosa
2 Cents blau
4 » braun
5 » orange

5
\ Aufdruck 

I frhw a rz

(Vergi. Philatelie Journal o; Great b rita in , V I 
Nr 62 von' 1 • F br. 1 ï96, ‘s. 4,ì Le Timbre-fust?, 
X X X IV  Nr 399 vom Mörz N % , b. 25.)

lind endlich wurden dieselben Werte 
mit dem schwarzen, zweizeiligen Auf-

Moens im 1 P a. a. O. bezeichnet 
uicse sämtlichen Morken als »Carotte: 
und St. G M. J als spekulativ und 
unnötig Das letztere veranlasste den 
Lokal-Postmeister von Amoy, John 
Phillips, in einem Schreiben v. b. Juni 
1 b>'.* 5 an Staniey Gibbons Monthly 
Journal die Notwendigkeit der Marken



DIP. C H lN ËSfSC H E N  • K ALM ARKEN з
und den grossen Umfang des dortigen 
Postdienstes klarzulegen.

". »tgl. Stanley G !■: on? Monthly Journal '.'i Nr. 61 
von : lui 1895, S. 13 )

Chinkiang.
Am 1. Juli 1894 sollten auch für 

diesen chinesischen Vertragshafen 
Lokalposiwertzeichen erscheinen. Ihre 
Ausgabe erfolgte aber erst am (>. 
August 1894. Im kreisrunden Mittel­
feld eine Landschaft Berg mit Turm 
;nd Fluss mit Schiff), im kreisrunden 
Bunde oben CHINKIANG i silberne 
Insel), unten POSTAL SERVICE, an 
den Seilen Schildchen mit der Wert­
zitier; m den oberer- Ecken und in 
der Mitte chinesische Schrittzeichen, 
unten in geschwungener Banderole die 
Wertangabe, f Dr., w. P. ; gez 11 V.> 
(od. 11 ?)

Der ersten Emission folg- : etwa im 
Mai 1895 eine zweite, welche sich 
nur dadurch von iener unterschied, 
dass die 1 andschaft Wolke > erhielt. 
Gleichzeitig wurde ein neuer Wen 
iv15 Cents) hinzugefügt, i Di, w. P.. 
gez 111 (oder 11?i

m  . Cv t rosa, 5 iCents grün.
i * blau 6 * violett.
2 Cen* braun, 10 * orange.
t > gelb. 15 > k.irro-'-iPTO'

(Vergi- Philatelie Journal of Great Britain, V Ni S3 
v 10 Mai I39-. S. s2, Nr 34 vom 6. Jür 1 1395 К •
Le Timbre-Postt XXXIII Nr. 392 vc n August Ш 5 Qi, 04.

Dem Bedürfnis nach Nachporto­
marken half man 1 895 durch Ueber- 
drucker der Marken f, fcm. und der 
Marke zu 1 5 Cents 11. Ern. mit POS JAGE 
DU F zweizeilig in schwarzer Farbe 
ab. Der Aufdruck ist in gothischer 
Schrift angefertigt und darunter be in­
den sich zwei chinesische Charaktere.

M 12 Cent '3 t.
1 > ultran» tnnbbu,
2 Cents grauoraun■1 » gťlb,
5 > blassgfün,
6  - V  l e t t ,

10 > ' rangt

Gedruckt waren die Marken in Tokio
Vc-el. Stani* y G. bons M onvily Jou .-г 'V N IH 
30 ian. 1894, S V  N r -t" vom j í lu li U W  

* 51 som 29. Sept. 1894, S. 35, h îls te li; iun  tl
i f  G-ea* Brita in IV  N '. 43 vr-m 1" Jul. 1 4, S ID*' Nf 44 
V *.r ’ Ok:. 1894 S 157 The t hil-‘t  st !» '*«tJ S V I 
Sr 137 voir. •: . 1394 S. 164. N' t*< vom .-,vpt 1894, 
,  -n) Ls Tnnb fvP f»*» X X X 1 i s ■ 3.-9 vott, J uí 1894 
s 74 S- İ82 voin Sept. >">4, S 44, Le C ile ruanneur 
je  Timbres-Poste Nr. 165 vom Joli 18-'4, S. 141. 142, 
N f 165 vom August 1494, S. 16b)

An Varietäten wurden bekannt die 
Marken t j 1 , Cent rosa und 5 Ce ts 
blassgrün senkrecht ungezähnt und 
ein wagrechtes Paar der Marke zu 
o Certs violett ohne Zähnung da­
zwischen.

(Vergi. Philatelic J.utml of Great BnVon 
Nr. 4h vom 10 Oktob« 1Я94, S "'7. Nr 43 .-o'* 
D , 1894 S. 195. . T  bre P X X X V I N 
vom Febi 1393, S ’ 7

IV 
ni 
4'2

M. Le* t ro?3 
blau

C- : tc braun, 
g ilb ,
grün, 
violett, 
orange, 
karmesinrot

A -Jruc!: 
srhwaiz

(Vergi Stan Vy G bb*o • Monthly Journal. V Nr. 56 
dorr 2 h Februar 16 ”̂ S. П5- Philateiw Jö jj a1 oí re 1 
Britam, V. Ni. 50 vom 1!J- Februar W :  S. 31. Nr. 33

1895 Ч t l .  Nr 54 -'JA Ч í07
Gleichzeitig erschienen dieselben 

Marken mit rotem Aufdruck POSTAGE 
DUE und zwei chinesischen Cha­
rakteren

Np1. M 1 i  Cent ros.*,
1 » hlau,
2 Cents braun, ! . tJ .
4 *
5 *
b *

lt l *
15 »

,V. ţi P№Utel : Journal o: Great Brit-un. V Nr 54 
vom 1V. Mai 184' S. 82 Vegl auci. vi. N 64 vou 
10. April 1890, S. 81 )

Von diesen Nachportomarken gibt 
es die manigfahigsten Varietäten.

Die Marke zu 4 Cents mit schwarzem 
Aufdruck wurde in einem wagr- chten 
Paar ohne Durclilochun: ; z wischen den 
einzelnen Marken ge': nden.

Vergt. Stanley Gibbons Monthly Journal V Nt 57 
vom 30 Mär« 1395. S. 130, Philatelic Journa o. Gr-at 
ЬгЧл л, V Nr 5J vom I Api I 1'95 63

gelb,gřQ:i.
violett,
orange.
karmesinrot

Лк ‘it lib

rot
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Es werden 'einer gemeldet:
t ,, Cent •osa, A nid г schwarz DF statt
I,". ,1 A • v»- -.keh^t

1 blau, » m »
n Cents braun * .* »

4 » gelb » » »

5 grün » » »
6 vio le tt *

1 . Cent JO . Au Jtir. rot verkehrt
I ' & » > und schwarz
1 » blau. * , , »

2 Cents braun, Auid .. rot jnd  srhwarz

4 gelb. ' » »

S » grün, » *

6 vio le tt, - I> *

10 - oratici*, > » k *

15 karnunrot, Auidr. rot und ch

Cent rosa, *

Ì > b!a j .
Cents ge'b. % *

5 S g I j  n, > » *

6 Э VÎO' ť

v< 'gl Philatelic Journal oi Great B rt . :n VI. 
Kr *'4 vom 1*1 April ÍS96, 5 S1 )

Die überdruckter Nachporto «rarken 
waren nur provisorischer Natur, denn, 
mit der zweiten Emission der Frei- 
тагкеп kam gleichzeitig 1896 eine 
definitive Serie von Nachportomarker, 
zur Ausgabe. Sie haben die Zeichnung 
ähnlich der der Freimarken im Mittel­
feld aber ein Diagonalband mit den 
Worten POSTAGE — DUE und da­
runter und darüber chinesische Cha­
raktere. f. Dr w. P. : gez. 11 \г 
(oder 11 ?)

М-ı I M  »/, Cent r->»
1 > blau
. Centi, bí. un
4 » gelb
5 » grün
* j  violett 

i > orange 
îŞ » karmesinrot

Dei Wert zu о Cenis hat die irrige 
Wertangabe F1VR statt i ÍVE.

(Vei gl. 
Nr V.. vorn
'1805» S H*7, 
August 18V5,

Philatelic jo u rna l of G 'eat B ritam  4. 
,.i V. i«05 S. *.i. Nr. 54. vom • Juni 

Le Timbre P o . lt X X M i i  N. 292. vom 

S. 44.I

Auch hierbei finden sich mehrere 
Va ri etüt en :

i en', roia, ungezähnt
0 O nt :  violett,

10 » ■ range,
1 ...ei t blau, wagrecht ungezähnt
6 C e i ts vicl-.'.t. > •

1 Cent r0 a fÜCkSı. : t-JUJCkî 
6 Cent:- violett, »

(Verg' P h '.ateii.' Journal of 'eat Bitta:«!, VI
Ni 64, rom 10. April 18*4 S. 81.)

Ferner wurden noch Dienstmarken 
ausgegeben. Man überdruckte die 11. 
Emission mit SERV CE in Blo.ksch-iít 
Í. Dr. w. P ; gez. 11 \,oder 1l 1 ?)

D M » * Cent :
» blau 

i  Cents braun4 » £tlb Aufdruck5 I Li П » chwarz6 violettU trange 15 > karmesnrot
: V er % Philatelie Journal ot Grea. ßi tь.!n, v;
61?, vom D . Febr 189b, S. 40.)
Auch eine Postkarte wurde geschah-

ien ln der rechten oberen Ecke der 
Wortstempe in doppelt hochrecht 
eckiger Fon*'., im Mittelfelde die An 
sicht der »Silbernen Insel«, oben Stadt­
name, unten Wertangabe. In der Mitte 
der Karte irrt Hegen: POSTAL SER­
VICE — (4 chinesische Charaktere) 
— CH1NK1ANG, an der linken Seite 
senkrecht eine einzeilige Gebrauchs­
anweisung in englischer, rechts eire 
zweizeilige in chinesischer Schrift und 
Sprache /or der ersten Adresslinie in 
Zierschrift » ’ o«, doppelte Linienum­
randung mit Mäanderlinie, f. Dr.,w P : 
118 80 mm.
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; Verf l. Sianiey G hbo is Monthly Journal, V 
Nr, ) vom Ì  Nov. 1?o4 S 6V, N< -'1 vom 31. DeJ 
1854, S. 84, Philatelic Journal oi Grea1. Rr.tain, I\
N.. 48 vom 10 Deo. 1804 S. 195, V. Nr 5J, von. K- 
Mai 139Ç, S 82 Nr 54, von í. Juni 1495. S. 107, The 

C Record, XYI. Nr. 192, vom Dei. 144 S 277 
Le T;mbre-Po.-te X W .i .  Nr. 554 vom Dei 1891, S. IV»,
■ : ganze Karte abgebildet rat, Le Cc leet о r*. *
., Tr: e;-Post. N f 17.■ rom Dez. 1451. S. 285.)

Chunking

isr uine Stadr m uer Provinz 
Szu-Tchounan und aer Hauptort des 
L .-partement gleichen Namens am 
rechte • Ufer des Kia-Lin.

ln Ger ersten Hälfte des Jahres 1894 
mündete e*n gewisser Little mne Local­
post für die in Chunking wohnenden 
Missionäre, fremden Consulen und Zoll­
beamten und übernahm die Postbeför­
derung nach Shanghai; eine andere 
Postanstalt fehlte. Für die Zwecke üer 
Lokálnost wurde eine Marke in einer 
Auflage von 2000 Stuck ausgegeben, 
welche im Mittelfeld einen Berg mit 
einem, Turm, im Vordergrund einen v;ee 
mit chinesischen Dohunkén zeigt oben 
Stadtname, unte*- Wertangabe, auf den 
Seiten chinesische Schriftzeichen, f. D-. 
w. P.; senkrecht gez. 12’ j .  die klar­

en vom Bogenrande nur auf der 
inneren Seite,

Auf dem Rand der Marke ist die 
Zähnung abgebildet. Der Druck ist 
schlechter SteindrucK. Die Margen 
waren in wagrechten Streifen con je 
1 i) Stück hergestellt, die ebensoviel 
Typen darstellten.

2 C rnJ r- ». rot auf , Ы t v ssem I - 1

Da die kleine Auflage rasch ver­
griffen war. und zwar meist durch die 
Nachfrage der Sam. > 1er, wurde eine 
Neuauflage von 10.000 Stü.c nur lür 
Handier und Sammler arì;|efertigt und 
rasch abgesetzt.

? Vergi. Philatelic Journal ot «Cr л\ fır i ",
Nr 4J v cm 11. Juni 1-494 S - 1 uç. Nr 4.,. vur 10. 
Juli 1394, S. VW, 110. Stan!.-.- Gibbons Month . 
n. С IV. N- 46, vom 36. Apri 1844 Ni. 4 ■ ■ "
30. Jij;- :*v4. S. 23S. V Nr. 4«> -om 31. Juli 1 ■ • S 
The оь -else Rev orò XVI. Nr. 1ST vom Ju!; ' ;
S 164 Ni. 18Ь. «om Anı- 1244, 186 Le Colle« '
neur de Ti.nbres-Pcs1.v, Nr. 164. «Oin l" s -1. S 
l ' i .  Le Ţinib . Paste. XXXII. Nr. 37«, vom Jur.: 13У4, 
S 66, Nr 3. .om Juli 1SU4. 76. 79

Der Aufbrau«-h der ersten Ausgabe 
führte zu einer zweiten Die Zeich­
nungen des Mittelfeldes uno. dos 
Randes wurden wenig verändert, iir. 
oberen Rande ist dem Stadtnamen diu 
Bezeichnung LPO hinzugefügt die 
Wertangabe ist vie grösser geworden

F.s erschienen f Dr., w P. gez

11 V; r 11 (od. 1 l1/2 : 12?)
M _ Canda*. »s-ro*..

4 » binu
ь ■л orange

ifi > tt
24 <ro n

Diese Marken waren in viel besserer 
Ausführung m Japan hergesfeiit.

V f iv l i ' . n k v  G obons Monthly Jo u r V N- 5? 
vum 31. J n ,  1295. S 99 Nr 6 von Febr 18 

I jç  pj - , journal oi C ie it  b r i1. . \ Nr v, - -
; .. Feb. iui- , 31, Th P hY .ie lir P-:C«>r2 X ’. I V  • 
v t ‘m Pi-b i»<5. S. i l .  !. 1 • »brc-P-jsr» • . Nr. )-•
vou r '*r. 141* b. 16, v.o ..ber .l e ■ »tk« - I - , n 
t  ,- u l t  f r t  w ir .', L  - teet о и .- i n ţ r< 
post N i. U  ■ m . 36. 1.465, S 3 b

Eine postalische Verordnung von 
Chungki ig über die I arii e uno u as 
Bestehen von Filiålämtern in lchang
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und Shangai findet sich in Philatelie 
Journal út Great Britain V Nr. 49 vom
10. Jan. 1895, S. 8 und im Le Timbre 
Foste XXXIII Nr 386 vem Febr 1895 
S. 19.

Zu diesen Marken geseilte sic!, im 
Jahre 1895 eine Postkarte; oben steht 
CHUNGKING. — POSTAL SERVICE 
'inks, acht chinesische Charaktere in 
der Mitte und 2 CANDAR1NS rechte 
Im oberen Peile der Karte befindet 
sich eine Gebirgslandschaft und dar 
un*er eme Fluss cenere.

P. K. 2 Candarins Ь!„и auf vveiss.

(VţTfî*. Philatelie Journal oi Gt- at Britain» V Nr. 56 
vom >0. Aug. 18V5, S 14' i

Diese Karte wurde überdruckt mit 
ONE CANDAR1N und zwei Linien 
Über dem alten Wert und einer chi­
nesischen Hyrogiyphe über einem der 
chinesischen Charakteie im Vordruck.

Pt. P. K. 1 C. rcL auf 2 C. blau at»1 weiss.

< Vergi Philatelic Journal of Great B rita in , V Nr *V> 
vom 10. Sept. iH96, S. 15^, Le T'rribre Poste, X X X IV  , 
Hr 407 vom Но*. 1*9( , S- 128-}

Endl'ch wurden die Marken der
11. Serie mit dem vierzeiligen schwar­
zen Aufdruck POSTAGE — (chine- • 
sische Charaktere! — . DUE über­
druckt und alt Nachportomarke ver­
wendet

Ni>], M 4 C. cosa Ì
4 C. blau ! .
8 C. ince ^

1 6 Г. v io le tt i-ebwara 
24 C. grün •

iV t rg  mlatr**: jou rna l cf Great B rita in. '•'! Nr "1
\ :n. 1 ’ Ncv. 18%, S hfl, Le Timbre Poste, XXXIV 
N t «М'Ч vom Dez. 1$%. S. 1" .)

Futschau (Foochow).

Dieser chinesische Hafen hatte ein 
Filialposfar.it von Shangai und bediente 
sich dessen Marken. Im Jahre 1895 
machte • s sich selbstständig und be­
schloss die Errichtung einer eigenen 
Post. Um die Stimmung -  wohl 
hauptsächlich der Sammler — kennen 
zu lenen, bddete sich ein «Komitee 
der öffentlicher. Arbeite:. « mit dem 
englischen General-Konsul an der

Spitze, das da= Projekt überall bekamt 
machte.

(V»rg l Stanley G'bbcns Month ly oufnal, V Mr. 5J 
vo~h .3' Nov 18V4- S 67, Ph latei Journal of C iea t 
E rlx .t IV  K l. 4S vom 10. D ir .  1804, S. 1У6- Le Collec­
tionneur cle Ti-nbres Ром : Nr 170 vom Dez. 16’ v  ï . 287.)

Die .Stimmung muss günstig ge­
wesen se n: wenigstens wurden als­
bald in England die Postwertzeichen 
angeieriigt und von den philatelisti- 
schen Blättern prompt gemeldet.

Es erschienen in i. Dr. w. P gez 14 
rdie Werte zu r , 5, 6 und 20 und 15 
(die übrigen Werte).

M 1. C e r i sch iderb lau  İ > grön
2 Cenis orang.
5 > blau
А » karm in

IO » .ч ru n
15 » braun- lila
4'J > we', erot

5 tr Ô 2 Cení braun auf samisch.
/Vc*r: r loumat of G reat B rita in, V Nţ. f$

v o m  10 Okt. 1t?95» 3. 184, Le Tunbre-Pnat«1, X X X I I I  
Nr J4°  vnţp ,V, j I S. 53 Nr. 3”5 vom Nov. 1Я95. 
S. 132 Nr J%  vom L'ez. i895, S. 147.)

Erst 1867 erschienen die Marken­
werte zu ! j und I Cent in abgeän­
derten Farben, f. Dr. w. P, gez. 14
und bezv, 15

M. ’ , Cent t;e!b 
1 » braun

(Verx! Le Timrre-Poste, X X X V  Kr. 41J vom 
Nov. 1S‘>7. Л. 163.)

Haukau (Hankow).

Am 20. Mai 1893 v urde in Hankau, 
weiches am linken Ufer des Yang- 
tse-Kiang liegt und 50,000 Einwohner 
hatte, eine Lokalpost errichtet, welche 
5 Marken in drei verschiedenen Zeich­
nungen ausgab. Die Werte zu 2, 5 
und 10 Cents zeigen einen Kuli, welcher 
an e.ner Bambusstange „wei Kasten 
mit Tee trägt, der Wert zu 20 Cents



.01Б C H IN ESISCH EN  LOK ALM ARKEN

bringt e;ne Prigode mit drei Stock­
werken und der zu 30 Cents ein 
öffentliches Geoauđe zur Ansichr. Die 
Marken sind in färb. Dr. auf färb. 
Velinpapier gedruckt, senkrecht oder 
wagrecir ungezähnt, wagrecht oder 
senkrecht farbig durchstochen.

Diese t. Emission war nur provi­
sorisch u.id so lange im Verkehr, bis 
ne besser ausgeführte 1!. Emission 
fertig war Die Auflage der 1. Emis­
sion war für die . nzelnen Werte- 
26,000 für _ Cents. 3,1)00 für 5 und 
10 Cents und 10,000 ier 20 und 30 C.

1?
4  A »» K  G V  L r  v.

ÌHAHlO'i*. ;

i !

l i
*

•-

1 . ' ' -i 

*
а В Й М М к
(jjo ] _cE fiT s  - h

1 <01 f * ;  »v ■» s t j o

M. 2 Centi • : ! ett .ouf maiv-nf. •. .
» » gelbg. jn  auf la hsfaib 9

10 ** karnin .tuf rosa
-0 * blau auf fin ıhfart £
30 * rot auf gelb

(Vergi. Stanley Gibbo-'* Mn nth* у ! т и  ‘ \’r 42
vom 31 ez 803, \ 1 I •
Nr. 186 vom Junt S. I5\. Le Collect, n ■ -
i imbrts-Posie, Nr ’S** vom .an 1S9í , S

Der Wert zu 2 Cents war zuerst 
aufgebraucht, der Wert zu 5 Cents 
folgte bald nach. Es erschienen deshalb 
in einer Neuauilage zunächst in der 
alten Zeichnung, Anordnung und 
Durchstechung, aber in etwas veian- 
derten Farben, ƒ, Dr. f P.

M. 2 O nts  violiti auf hellrcm |V 00» St j:k>
Ç > grün » g«*îb

Die Marken waren in Streifen zu 
;e 10 Stück gedruckt und zwar der 
W rt zu 3 Cents in wagrechten, d:e 
an deren Werte in senkrechten Streifen. 
Bei ersteren ist der Durchstich nur 
senkrecht, bei den letzteren nur ag­
ree hi. Die Î0 Marken indes Streifens 
bilden ebensoviel Typen in den Ein­
fassungslinien und manchmal auch in 
den Buchstaben. Die Grossenverhält- 
nisse der einzelnen Marken sind ab­
weichend. Bei der Marke zu 10 Cents 
hat die «1» zuweilen schiefen oder 
wagrechten Verbindungsstrich und der 
Punkt nach О in L.P.O. fehlt oft. Ehe 
Магке zu 30 Cents hat oft statt L in 
L.P.O. eine <A» und ist schlechter 
gedruckt. D̂ e erste Ausgabe der Marken 
zu Cents hat zor d -m 3. chinesischen 
Schriftzeichen der rechten Seite e-n 
k nes aufrechtstehendes ' -treck.

Vergi. Stanley * ib i s tionth l >ur Nr. 3Î
von 31. Aus. 'Ç03 X 43, Nr 3‘* vont 3'* Nept. 1 893, 
N M  Nr 11 vom 30 Nov ‘803 S Pl» 1 ч* i; ournnl 

eat Brita in I I I  Nr 32 vom 10 893 S. 132
133 Nr. >  voir 10. Dez. ' .» 1 IV Nr -:
lu. А лг i IS S ór Nf’ 4_ .ом» 11 1 и n 1894. . -
I »• T mbre*Poi»tf X X X I s*r 3o”  ̂ m Stpt 1^3, S ■’

• von Nov 1803, S 28, X X X I I  N? 3 
Ju rt 1894 S ЬЬ ■

Vergi. Stanley Gibbon* M o trin  - u n ir ’ V Nr v 1 
v . JM, S. 19, N t - t. 1894
5 ' . Philatelie Очгпл! of Great Brita in, IV  N 
vom tO. Aug 1 >91, S 123, Nr. 4s vu to*. Sept. Ib94, 
S. W>, The Philatelic i 'e  .'rd. XV I Nr. 189 \om *»: 
1804. N. 2 i*ч Lo Gohrctvn- • . • e T *no rr P-.-stc, N. 1'-» 
vom n iig . 1894, S 17л. Le Timbre-Posi«" X X X I!  N» У '- 
vom Sept 1894, S. 115

Inzwischen wurden auch die defin 
tive: , bei Waterlow & чу. ! id in 
London beste ion Marken fertig S e 
waren :n einer Auflage von 5000 Stück 
für jede Sorte durch Steindruck her­
gestellt und umfassten 3 Zeichnungen. 
Die Werte / u 2, 5 und !0 Cents 
-eigen im Hochrechteck den Гее 
tragenden Kuli, die '..'erte zu 20 und 
30 Cent? eine Pagode und e-n offent 
iiches Gebäude, f. Dr w P.. gez 15.

: 2  7,
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t£ À  И
1 ; -vk ПS- • Tir '?.-, LI

vVì íMlí  TT .»n.< isciìpsìt *■?
'&* ‘.ir*. ЧП. *a.ЖЕЛТ <

•»"A/ / '  /■* „<-VW SS-чГ'.

i »  ‘
- »  uL-N.Iirb

i- UfttàhtfF’ r f. ,
TGMÄfcU *

Zähnung bisher \S wurde П ‘ _, dei 
Drucw sehr mangelhaft. So erschienen 
f Di w. P.; gez 111 ..

M. 2 Cents gelhgrC-n 
4 » rotbraun

1 ú » Mau
2-) » zinnoberrot
3' > vioiett

(Yerg . S a nie у Gibbons Monthly J.utna,. V Nr >2 
vom 0*1 1394 ? 52, Nr nm 30. К . 18°*,
5 ' wo Spe cim v n* Stücke 1er sV-rste zu 2 G* о inge 
und 30 *.'>nu Ша erwähnt wer et-:'.. Nr. 54 vom 3t. 
Dez. 1894, S 84, Mr. 5* vom 31- Mai 1895 S.

filatelie Journal of Great Britam, IV Nr. 48 vom 
10. Dez. 1894, S. 196 wo eine Marke zu 2 Cent 
or nge raibe erwähnt wird ' Nr 49 vom 10. 'an. ^93, 
S 17. N’ . "G vom 10. Mai 1895 Я В.?, The Philatelic 
Record. XVi Nr. 192 vom Dez. 1894, S 277, wo eben 
f s die oratijíegeibe 2 С* г. t s*Mar4 e .nd шпе 50 Cenis*
.. гке 1 • >lett erwähnt w ri, I * ПгаЬге-Poste, XXXII 
n .  384 von: Dez. 1894 S. Î s6 m г drr Mahnung Jei 
crangegelt-en 2 Cent --Marke. XXXrl N 39*1 von 
Ju-i 1895, S 72 Le Coi'ec^o-'.neur de rin.bres-Posv, 
Nr. 109 vom N v ivv4, $ 260, 17o vom Dez. 1' -4,
S. W  mit 1er Meldung der 2 Cents Marke orange.)

Die neuen Marken mussten alsbald 
zur Herstellung von Provisorien dienen. 
Es erschienen im Laufe des Jahres 189b:

fu
A

p  4 M  Ш
к  nJi.z

1
r.,f - u ;iuj

3 2 -V

M. . O n ts  eriin 
3 *• v olet*

10 % mattb'.au
2-' -* ziegelrot
3r -  violett

. rg| pi jiatel J ] jrn .* of Gre t Bntair V 
Nr. 7 N \ 1896, S 190 e Timbre s
XXXI V Nr. 4 7 vom Nov 1890, S ’ 5'J.)

Schliesslich waren auch Nachporto­
marken nò.lg. Dazu verwendete man 
die Resthestände der ersten zwei 
Emissionen die mar 1895 mit PO>- 
TAGE-DUE und zwei chinesischen 
Charakteren darunter überdruckte. Í 
Dr. w. P.. wagrecht durchstochen, 
senkrecht ungezähnt, der Wert zu 
=. Cents se n тес ht d u rc h stoch v n wag­
recht ungezähnt.

Npt
 ̂ A .JUKr.

S C Í1 w

". ".ís . . • ! aul hellrosa 
. grliti » gt’C 

V' . tarrr-in ■ TO;S
2i » tia-.. » ileischfaib.
30 » reu » ţclb

Vim ' Stanl.y 'Cbborü Mi p-Mv Journal V • 5 
von- 28.1 ' W. 1 3 « ,  S. -1Î. Pf V °* i.rea-
В io, V f. ţi  vom 1 Matz 1895. S ?4. ř
Boite. ИХХШ Sr 388 v o «  Apri! 1895 э. 45, t W.

• • • • e T  mbr« ■ P n»  Nr. 113 vom M l •: Ь <

с 37 М

j j ON4 CENT 1 schwär? auf • Се Л$ blau 
r t  *yT‘ J 2 T W O  C ENTS 2 schwarz auf 2<> Cents 

Zinnober .

- |_jve i-NTS 3 schwär; auf 30 ■ "nti * о. * 
0 ; c  0,£: ч , schw f  ruf 30 Cc ' ts v . ett
i ’/e:» tıiî lic Journal of Gr*. ' Brita in, V I Nr. o5 

• om П V...i IbW S. 97. ÏU «  vom t • Ju]! Г?’«*, 
Ь N i. 71 vom \< <. 1зЛ'> S. i1"1 L «  7 
pj, te, XXXIV Nr. Ю; on. Sr;. . 169'*. .1 103, Nr. 4 . 
». on N*j v . 1 2У6, S 130. •

Die schönen !\larken von Waterlov. 
*  Lons Ltd. in Londen wurden nun- 
rrmhr einer Aenderung unterzogen. Sie 
massen 24:2° mm. Ihr Format wurde 
.ui 22 2b mm zurückgeführ; die

Ichang.

Am . .  De/rmber ’ 894 wurde auch 
-n Ichang eine Lokaipost errichtet 
und ein Beamter des britischen Kon­
sulats erb it merkwürdiger Weise c e  
Erlaubnis, die Postmeisterstelle zu 
übernehmen. Die Post stand unter 
dem, Schutze der fremden Landpikhter 

Die Marken haben für jeden der 
8  Werte eine eigene Zeichm l g  und 
sind sehr iei' ausg fül rt f Dr. w P.;
ge.. 111 • i> un  ̂ ! 1
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Ггi IC HANG

- \ -Ч-J \ ^  ,

? ! ì ,- i

ui i > ) 3 У*

/•>
. >:, 
3 r.

’ n M v *
л i -1
• * I
,.i1i ;

N

f,r 1 (■ ■ -д-: -чип fct nes..-П ,  S^htl' К* :
i  > o lii b r a u  giä'; ',ii' . eh. -esiíc

Schril-. hí 4 Krtí.м '
J C .nd..rns ' Jlett, r  r -s:schť S'hi ’ -n Hi 

rechiseli).
î  ,  .niol.-tt . .1894» 'л Km- t
S > -Şr'ib. i .i - rar

Sehr ’ i m Kn - :п iu*- 
1 Mace ( Can: . 1 • í r  j  г о? . 

iS Cand. ns r*--1, n ■ 't- 1 
i  y ,  - idarin.- r t i.Sta.!';-■ !!.

Gedruckt wurden 50,000 Se.nen.
Die Serie wurde deu Samnvem íür 

I Dollar zum Kau' angeboten.
Л -»1 Stanley Ci bhons Monthly .'c :rn.i ч '■ ч  

vom 30. Nov. 1894, S 1 Ni iS im 8 ibi ?■
S. 113, Nr 57 vo 30. Marí SSi, S. 1 ■
Jori i - ! Gr. ,t bi tai... IV i-ir 48 von '■ De ' -i
$ 1 '96, V Nr 4V •.m «t*. Jan. 1v)5,
10 Fcbr !5 95, S.33 ’i чноге-Pr.iste,
■ 1 ■ s. 33 Le ction г. eu г
Nr 1 ’  ’ vom Dez. 189' *. v, Jo'. -м 1
1 *95, S 318, %:r 1• j  Vo:n Mďrz ;8"3,
Jour nai of Phi lately. V.5I Nr. vom

N». 17Î • «m t'«
S 573 Л т е п ч г  
j.ir 13У>, S 33

Goh. d .  T {*. а. а. О S. 37 i b e ­
h a u p t e t ,  die Zeichnung der Mar'tvi 
zu 12 und Canaarin zeige in d e r  
M i t t e  e i n e  u . , d  b e z v v  v i e r  S a p e k e n ,  
d i e  b e k a n n t e  c h i n e s i s c h e  Münzt* mi 
einem [.och ir der Mitte, zíe ier 
Sapeken h e s s e n  d i e  v i  r K a i s e r n  i m e n  
. . .  i e n  : Tao- v u  1 ■’ > t . h i h ,
Hsiea-Feng und Kaang.

Von Va- etüten er.-, ihr'.e ’ ' h i i. Journ. 
of Great Britain V N' 53 S. 83 ein 

■ t-г ‘-i. zu nd
die senkrecht^ Durchlochung zw ı s ı  he - 
ihnen fehlt

VV -, gr ss Jas Bet i rf ns h e n  
Lok ..ms und ’hren Mar, - gcWť -t" 
sein muss, kann ma İ: r iu; 1 eur 
teiler, dass die fremde be v dkerung 
Ich au? dem englischen Konsu 
und seme-' Beamten, -- Missionaren 
und 10 Aigeste t- summa aus
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17 Personen bestand und sich auf , 
24 — 25 erhöht haberi mag.

(cfr. The Philatelie Record, X V I I  Nr. 158 vom 
Jun i 1895, S. 148.)

Kewkiang (Kiukeang).

Am 1. Juni 1894 wurde die Lokal­
post in Kewkiang errichtet und die 
ersten Marken ausgegeben. Hs wurden 
zwei verschiedene Zeichnungen ge­
wählt für die Marke zu y, Cent eine 
siebenstöckige Pagode, für die anderen 
Werte eine hochrechteckige Tatei 
mit chinesischen Charakteren. Die 
itänder beider Typen lauten gleich, 
haben aber verschiedene Typen: oben 
LOCAL POST, zu beiden Seiten KEvV- 
KIANG, unten Wertangabe in Buch­
staben, in den unteren Heken die 
Wertziffer in den oberer, chinesische 
Schriftzeichen, die den Stadtnarnen 
bedeuten, üer Untergrund des Mittel­
feldes der zweiten Type ist je nach 
dem Werte verschieden. Die Auflage , 
betrug 10U,000 Stück jedes Wertes. 
Da der Satz mit 1 (mexikanischen) ! 
Dollar verkauft werden sciite, der 
Nennwert aber nur 901/2 Cents betrug, 
so wurde der Wert zu V2 Cent gleich 
von Anfang an in zwei verschiedenen 
Farben gedruckt und ausgegeben t. 
Steindruck f. Reispnpier, gez. l l ’/2.

M i 1 Cent schwarz nuf roşa 
*” » rot » gelb
1 *; schwarz * v,<? s*-
2 Cew.s rot *» .* trtss
5 * b lau * gelb
о г htUgeîb » weiř-s
fO » schwarz * çGb
İS » rot gelb
20 » b laufru n  « rosa
4ti » íh w . rz  * rot

Der W e rt ;.u ■> Ceníš t ' »«tiert a'jch st nkrecht unge/ah t

ţV trg l. Stìn-ey G*bt^ns Monthly Journal. IV Nr 43 
vorn 30. Juni 18-ei, S. 23'-. V Ní . 4 * vem 5i. Jul: 1894, 
S. 3, Philatelic Journal oí Grent Britain, IV Sr. 43 
.om 10. Jui. 1894 S 11 « The  Ph ila te lic  Record X V I 
Nr. 187 vom Juli 1894, j .  167. Nr. 188 vom Aug Зч94, 
: ■*86, Le T Tibre-Poste, XXXII Nr 3bn vam \ug. 18 4̂, 

S. v! 1. Collectionneur de Timbres-Poste. Nr 163 vem 
Jut. 18V4, S. 144, 145)

Die Spekulation stürzte sich sofort 
auf diese Marken und ein amerika­
nisches Konsortium kaufte sofort 
95,000 Stück der Marke zu 1/2 Cent 
(in welcher Farbe?). Auch d^r Wert 
zu i Cent muss bald aufgebrauent 
worden sein. Anstatt einer Neuauflage 
der alten Marken veranstaltete man 
eine neue Ausgabe. Der Were zu 1 2 C, 
der wieder in zwei verschiedenen 
Farben gedruckt wurde, erhielt im 
kreisrunden Mittelfeld eine hohe Brücke 
über einen Fluss mit der Unterschrift 
des Stadtnamens, am oberer, und 
unteren Ra->de Wertangabe und LOCAL 
POST. Der Wert zu 1 Cent zeigt eine 
Felseninse! mit Pagode im Meere, oben 
Wertangabe, unten Stadtnamen schw 
bezw. f. Dr f. bezw w. P ; gez. 11 Ly

/ . *  • - ‘ . J r  • >-,r ZT. •
7: - -. • I

: У А - к ;j. - '  -A-

T9  *<J' L K*'i» 
ff ALTC * * ;e£ f ß

M. i Cent s hwarz auf ros;*
• ; » rot • gelb
Í » „hwarz * weis«

< Yergi. Stanley l '  iipon- M onth ly lotirr.a l. V Nr. 
vom У  Aug 18**4" 5. .9, Nr "’ I vom 39 bwpt 189-4, 
3 15. N r "Z '.om 3'. G'-ct ;864 S 52, Philatelie Journal 
c Gre t B rjia in . iV  Nr. 44 v t . Í ‘ Aug 1 ■'94. S 128, 
Nr. 45 vom 10. О k t ’ T  Ph e |c R i i
X V I Nr. 137 vom Ju li 1894, S. 175 176, Nr. 138 vom
Aug 1894, S 186, Nr 189 vorn S pt 1894, ,S 2Ю, 
N r . '190 vom Okt. 1894. S 228, I.p T im b re-Роче, X X X ’..' 
Nr. 381 v .m  Sept 1894. S 106 Nr .382 vom Okt 1394, 
S MS. Le Collectionneur de Timbres-Post . Nr. 165 
vom Ju li 1894 S * Nr .  ' üm O-t 1P94 S. 22** '

Die nächste Ausgabe bestand in 
Prov sorien, zu denen man die Marken 
zu 6, 15 und 20 Cents verwendete, 
die man rrit HALF resp. ONE resp 
1 WO — Vz resp. 1 resp. 2 — CENT 
resp. CENTS dreizeiüg überdruckte
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* «ЛЛЛ>Л . - ПАДЛ1Ч,
Endlich erschien noch eine Postkarte 

mit querrechteckigem Markenstempel 
in der rechten oberen Erke. Er hat 
kt-.ne Inschriften und zeigt chines >che 
Dchunken auf dem Meere, im К -der- 
grund eine Pagode. Links da /on 
KEWKiANG CHINA — POST CARD; 
ganz links steht »V2 C «, 1 Dr. f К

pi M -iAt F — i , — CENT nwar iuf 2" Cents 
blaugrun auf fosa

О N ı: i _  CF NT schwa.fi auf 15 Ceias г s sui

eílbj w O  — r — CENTS schwarz nu* r Cents geh- aut 
weiss.

r Vere' nr !:.telii Journ I Great Britain, Vt Nr. ,-t 
v o r i IU  NOV. 189«, S. 190, !... Timbre-Poste, X X X IV  
Гчг. 407 t т -n Nev. IS4*/», -  132 . j

**r rr*A*-' 0 5 ' *•

- V i  bri

i  n ' ./i. •

• T ‘T '  - -

!m Jahre 1893 wurden auch Nach- 
portoinarken geschaffen. Man übet- 
druckte zu dosem Zweck die Frei­
marken diagonal dreizeilig mit »Pos­
tage — One-, und inem chinesischen 
Schriítzeichen. Bei dem Umstand, dass 
die erste- Ausgaoe der Marken zu 

und 1 Gent erschöpft waren., 
werden für diese Worte wohl die­
jenigen der zweiten Ausgabe zum 
L'eberdrucken verwendet worden sein

ШЩ J ig
J Дер!  di
Щ\.Trftts.Clg

N pt M Cent cl • i  auf ГО.' 4

r.'t » gelb

Í * schwarz * weiss

2 C ts , rot * A-l':
S bl a u > geit
(> - gelb » •At. İS*

1*J » schwarz » gelb
IS * ГО + *
20 » : ' ln  » rosa

*0 * .-chwarz « rot

, A u ' jr u rk  chwnr̂

P К. ■ Cent bla«»b!au auf i f  llsttohgelb.

(Vergi. Ph.l. Jounia! of Great Britain. V Nr. 5« 
■■m I Au* 1805 S. I « .  Le Timbre-Poste XX 
ï  393 vom Sept 1895. b. Vf. XXXIV № » ' vem

Tientsin.
lm August 1894 erschienen för d ■ 

Hafenstadt Tientsin Lokalmarkei uri 
Typus der kleineren Ausgabe er 
ä'testen chinesischer Marken, aso out 
Drachen im Mittelfeld, oben Ortangape, 
unten Münzangabe, an den Seiten 
chinesische Charaktere, in den vier 
Ecken die Wertangabe, und zwar 
mten in arabischen, oben in chinesi­
schen Z (fern, f. Dr., w. P ’. gec * 1

Л',

M t * C*"'. цгш.1 » braun
Der Wert zu 20 Cents wird als 

grün auf weiss und von anderer Seite 
dis violett auf weiss bezeichnet, was 
irrtümlich sein möchte

Verg i. Ph?i, Journal of G*g  t 
. m ' » A ï S, S 145, Le Tir 
Ni. 393 vorr* St?t. 1 'bV b 1°' Nr- 
S. 1Я  I

Brilon, V X 'ft 
.-re*Poste, XX." .il 
;4S v orr. No- (895,

_ len ts  vio le tt 
5 » gelb

IO • blau 
iS • rosa

und dipxe’ hen Marken mit dem zwei­
zeiligen schwarzen Aufdruck -Postage 
— Due« in gothischer 1 ettem als 
Nachportomarken f. Dr., w. P.; ge" 1 1 •
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Npt. M 1 2 Cent £rün
1 * branu I
2 Cents v io le tt ! Aufdruck
5 * gilb » <C'. ч ť  '

10 * Mau I
15 » rosa *

(Vergi Tne PVlatdic Record, XVI Sr. Г-l v . m 
Nov ÎR94, S 2b Philateťc tournai o: Great ‘iritam, 
IV Nr. 4? von» lu. Nov. 1894, S 181, Stanley G i Mon s 
Monthly Journal V Nr 52 vom âl. Oi t 1894, b. SJ, 
Nr. ЪЪ vom 31 lan 1805 S. 99, Le Conectionneur 
d** Timbres-Poste Nr, 1ft9 vom Nov 1.894, S 264. Le 
Ti nbre Poster, XXXli Nr. 384 voin Dez. 13’ N S, 14«, 
XXXIII Nr. 383 voir. Jan 1895, S. 8.)

Sehr rasch folgte die Erklärung 
eines Herrn David Benjamin ;n Shan­
ghai, dass nacii oitizielien Angaben in 
Tientsin eine Lokalpost gar nicht 
existiere

(Vetyl Phil. Journal of Great Britain, V Nr, ',0 
vorn 10. Peb; 1895, S. 34, Th* Philatelic Record, XVII 
Nr 194 vom Pehr. 18f)5, S, 37, Stanley Gibbons Monthly 
Journal, V Nr 57 vom 30. März 1895, S. 130.J

und ein Postbeamter J. C. Clémance 
in T ientsin schrieb unter dem 13. Mai 
1S95, dass der donige gesamte Post­
dienst der chinesischen Zollverwaltung 
anvertraut sei und dass die einzigen 
dort erhältlichen Marken die Staats­
marken von Russland, Frankreich, 
Deutschland, Vereinigte Staaten von 
Amerika ur.d China seien. Man beab­
sichtige auch nicht, eine Lokalpos: 
ins Leben zu ruten. Die Zollbehörden 
beförderten die Briefe gefälligerweise 
nach Tientsin, wo sie an die fremden 
Postverwaltungen abgeliefert wurden.

{Ven;! Le Collectionneur de T'mbres-Poste, Nr 177 
vom Jul 1S<rS. S 4dd, 4go, L. Timbre-Potte, XXXIII 
Nr m  eom S pt 18«S. S 1.!.)

Demgegenüber schrieb der frühere 
Post tru.-ister A. Smith in Hongkong, 
irr. August 1894 sei unter seiner 
Leitung die l.okalposr in Tientsin »ns 
Leben getreten, um Briefe, Druck­
sachen und Pa kete von dort nach 
den Vertragshären zu befördern, und 
es seien zu diesem Zweck die oben­

aufgezählten Marken und Nachporto- 
rnarken ausgegeben worden Die aus­
brechenden Wirren hätten aber zu 
einer Unterbrechung des Postdienstes 
und nach ihrer Beendigung zu seiner 
Aufhebung geführt. Während des ein­
monatigen Bestehens der Post seien 
iur etwa 1000 Dollars Marken ver­
kauft worden, von denen einige auf 
Bestellung abgestempeit worden seien. 
К ich dem Eingehen der Loka’post 
seien die gesamten Restbestände an 
Marken und die Platten in seiner 
Gegenwart zerstört worden.

W i.  Stanley Gibbons Month! Journal. V Nt 5/
vom 31 Л1.11 1 d‘J5 S 130.)

Tschifu (Chefoo).
Die Erfolge der Lokalpost von 

Shanghai ermutigten zur Ausgabe 
einer Lokal post marken reihe für Tschifu 
die a:n 6. Oktober 1*93 erfolgte. Im 
Mittelfelde ist die Dampfersignaistation 
von Tschifu ahgehildet, oben der 
Stadtname CHEFOO, unten d e Münz- 
angaoe, in den unteren Ecken die 
Wertziiier in arabischen Ziffern, in 
den oberen Ecken in chinesischen 
Schriftzeichen (Yang Day. Yean Day, 
Yen Day, Yen Tai?; der chinesische 
Name für Tschifu. f. Dr. w. P.. 
Wasserzeichen: Yen, <Yean?) in chi 
nesiseben Charakteren, gez. 111 - 
(oder 1 d'/LL

M. I . C nt s,iüH1 rĉ d
J Cents u '.ramar.n:/ j 
ч > or?n*ege!bV' > br.'u.i

(Vcfßj. Stanley Gibbons Mon*.hl> Jotcna1 IV Nr *• 
n rn  >1. О k t 1 - 3. S * N r 4! ,m  30 . IH M
S ;8 Nr 2 von i » t  - ■ 115 e T »
Роме, X X X I N; У, 1 vom i-.-z 1S«3 S 14« > • 1
Nr 37 1 vor.» J.tn !.vJ4, S 3 (wo d *s Wjs>erze heu 

1 ' , ’ leett eur d ’oste
Nr. 1 Sr» vom Okt 1893, S !35 Nr 157 . jn  N vi 
S 334 3$>. Nr Î 53 . m Üe2 S 37: Ć’k rovi

tätliche Verordnung 'ehe Stanley G ib on Von th ly  
Journa . ’ V N -4J vom • Dez. IÇvi. S 15-
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Die hergesieUten Vorräte dieser 1. 
Emission betrugen 15,800, 30,1 -J,
33,160, ' 2,760, 17.240 Stück Die
Marken waren in 5 '.vagrechten Reihen 
zu je 8 S’ uck gedruckt

V e r i 5 V Gibbon« Momt y Ja . . • Ni
v *n 31 . n 1S94, S. '34 J

Die Werte zu 1 und n Cents waren 
rasch aufgebraucht; auch wegen der 
anderen Werte machte sich bald eine 
Neuauflage nötig. Man begnügte sich 
aber nicht damit und schuf eine neue, 
nachgravierte Serie in etwas ab­
weichenden f ärben. Der Rand biieb 
ganz oder fast unverändert; bei der 
Zeichnung des Mittelfeldes wurden 
aber die Schattierungen und die 
Wolken verstärkt, so dar. sien die 
Zeichnung mehr hervorhebt. Es er­
schienen etwa im März 1894 f. Dr . 
w P , gez. 12 _ (oder 111 2r)

VI. Cf : г-Зп
Ï  -> kanoin 1 nach-
i  Cr'.t« h '. ij Rrav-.-t
' • -.an*- braun I Type

10 , g, ibbraun I

<y. : Starlf, G ' - -n- Monthly 1 al, IV '> Jo
50. Api ■ 1, S. 141, V Nr. 14 von 51. luli 

5 ,  Tl P‘ i Lo- f R -u. XV • Nr. 185 v m a . 4..
• i ■ i 112 Nr 187 v • n Iul 1894 S 64 Pl ’ ■ ■

J. . • B rita in '. N- : i > " v  ■ •
-3 77 ч - 44 . 1»' A V* t s :• 1 С- .»u i -о-
n t i i ť d  Timbri Poi! N i vom M ’ • 7 '
f-:r «un л ii u 18V4 S lf*'1 * '■■'. * Tm f ■
>X \ N r 378 •. - m Jun* IBvM v M  ^  *14 v ' m
Ju1 « 18У4. s. 76.)

4?on Varietäten werden erwähnt
ein Paar der Marken İ. Em. zu 5 Cents 
orange senkrecht zusammenhängend 
und dazwischen mit doppelter ^Zäh­
nung und die Marke zu 5 Cents
(11. Em. in rolorangc- auf dickem 
Dapier mit Wasserzeichen und Zah­
nung 1 1 1/2«

(Vergi. P* lattile Joiirň! ol Gre; I B it r. IV j  • 
vom 10.'Aug im .  S 127 V N r 53 ■™ 10. Mi '895 
S 52 .n l t i  Bezugnahme auf Amen -n Journal 0' 
'f-!- V i l i  Nr 1 vom Apr I 1П '. S W . )

Erst 18*o erschienen besondere 
Packet-Marken in querrechteckiger 
Form mit derselben Signalstation im 
M telteid, aber son + in abgeänderter 
Zeichnung f. Dr w. P ge. 1 i «

P M. '=■ C'T't- puin M 1! braun 
311 » violett. » «
23 » rosa, « ví, ili-t*

(Verg I urn. f G r t Brn j
\ nm H>. März 1896, s. 54, Li- Timbre-Poste, \
v. MÓ'vji, April 15'Hi 5 38.)

Eine eigenartige Bewandtnis hai es 
mit angeblichen Nachportomarken.

Das Lokalpostamt hatte einen S.em­
pe* mit den Worten POSTAGE Di E. 
der ungenügend frankierten Brief­
schatten etc. direkt aufgedru' kt wurde. 
Einige Posta-.gestellte überdruckten 
rnit dieser. Stempel die Mar en l. 
Emission zu 1 ,, 1, 2 und 5 Cents 
und verkauften sie an philatelistisch 
interessierte Personen. Aut diese Weise 
gelangten 56 Serien dieser me beab 
sichtigten Nachportomarken in die 
Hände des Publikums und dei Prä­
sident des Lokalpust-Kr ir U John 
L. Nuvins eriiess am 18. Oktober 1 «'Sч3 
eine Bekanntmachung, in der er er­
klärte, der Verkauf dieser überdruckten 
5n Mark en St rien sei ohne Ermächti­
gung erfolgt, nie seien ohne Gü.tigkeu. 
die Besitze, würden gebeten, sie gegen 
Empfang des Kaufpreises ..urückzu 
liefern.

.Vvfii* Stanley G bb-in« Month' J -.rn ' iv  i 1 
v i i  ÌJ W  1-»' S -15. N i 43 « ->i ■
S 139. Phil---1 ■ loi mal n! Gt t B f t  i 
vom 10 Jon. 1 • 1. S PI ' *
-j. is t m l.tt 1444, S. 5, Le I mbn Pest« > КX II 
N-. j 73 vom Jan 1894 S Î. L» Coli n i r t i  «
hr». F -e '.. I' • > •• L - 5

Diese angeblichen Nachpcrtomarken 
gehören also zweifellos in die Kategorie 
der Spekulations und Schwindel 
marken.
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lm März eder April 1894 erschienen 
eme Postkarte und ein Kartenbrief. 
Erstere ist doppelt umrandet und fiat 
in der rechten oberen Ecke den Wert- 
stempei in Markentype, in der Mitte 
den Vordruck :CHEFOO LOCAL POST. 
— POS i' CARD; am ünken Rande 
steht senkrecht: This side for address 
only.

PK. l,_ Cent gfOr, atıf matlhellgelb, 144 95 mm.

Der Kartenbrief hat durchlaufende 
Durchlochung, rechts oben den Wert­
stempel. in der Mitte Jen Vordruck 
CHEFOO LOCAL POST — LETTER 
CARD und am unteren Rande die 
Bemerkung: TO OPEN THE LETTER­
CARD TEAR OFF THE EDGE AT 
THE PERFORATION.

KE 1 C»ot zinnoberrot auf bias*b!au. Î40 : 90 mrr,.

(Vergi. Stanley GiDbons M onth ly jo u rna l, ÎV  Nr. 47 
vom 31 Mai 1S94, S. 208 Ph iL te lic  of Great
Brita n İV Nt. 42 vom Î L  J t:ni 1394 S. 04, The Ph ila­
telic-Record, X V . Nr. 185 vom Mai 1МЦ, S. 112, wo 
.ibt‘r da Farbe der Po;tU rte mii gr: ugrün auf - m L .ii,  
d £■ des Kar .-ňbtiefs řítit t.raunio* angegeben w rrd, L« 
Co ectionneur de Timb'es Poste, N r. *63 v a Mai 1894, 
3. 82, v. / die Postkarte mit grün aui w c -  s, der Karten- 
bnef m.r rot auf Ыии b..*chieden ist, Lc ' imbre-Pofte, 
XXXII Nr. 378 vom Juni * *°4. S. 66 1 vom Juif
L l'4 , S. 78, wo die beiden Ganzsachen abgebüdet und 
•lie Farbe:, als grün r u f  wens und г  nnober э i f blau 
bezeichnet sind.

!m Sommer 1894 wurde endlich 
noch ein Streifbard ausgegeben. Der 
Wertsrempel ist derjenige der Marken, 
darübe: zweilinig: CHEFOO LOCAL 
POST — NEWSPAPER WRAPPER; 
das zugespitzte Ende ist gummiert, 
f. Dr., f. P.: 120:250 mm.

S. Б. *2 Cent dunke îy rïïn  auf dunkeisürrvs J i.

Die Auflage betrug 50,700 Stück. 
Gefertigt waren sie von Schleicher & 
Schrei) in Düren, Rhlü.

(Vergi, M .n le y  Gibbons M onth ly Journal, V Nr 52 
vom 31 Okt. î394, ^ 52, Th* Philatelic Record, X V I 
Nf. 19Ö vom Okt 18*4, S 228, Philatelie Journal of

at В Hai n, V  Nr. 47 voia 10 No* 18' », Г> 178 
l t  Collectionne a r d- Timbres-Poste, Nr. 169 vom Nov. 
1894, S. 256, Lb Timbre-Poste* X X X I I  Nr 384 ч >m Dez 
1894, S U2.)

Shangaï seine Marken herstellen und 
den Stein dann nach, seinen Behaup­
tungen zerstören. Die einze’ nen Mar­
ken haben 5 gänzlich verschiedene 
Zeichnungen, stimmen aber darin 
überein, dasc bei alien oben WUHU, 
unten LOCAL POST und in den un­
teren Ecken schief die Wertangabe 
steht, während in den oberen Ecken 
chinesische Schriftzeichen sich be­
finden. Die erste Type stellt ein Reis­
feld dar (V2 Cent grün, 2 Cents), die 
zweite einen See mit wilden Vögeln 
C1 2 Cent schwarz, 40 Cents!, die dritte 
einen Fasan (1 und 10 Cents!, die 
vierte eine Pagode (5 und 15 Cents), 
die fünfte chinesische Schrift »Fu« 
(6 und 20 Cents), Í. Dr., w Velin­
papier, gez. 12.

W uhu.
Ein gewisser A. Knight Gregson in 

Wuhu machte sich in Ermangelung 
emer städtischen Verwaltung 1894 
seihst zurr Lokalpostmeister und hess 
in einer lithographischen Anstalt in

Cent R.tin
1 > schw ' ' 2

1 Э bratin
2 Cents gt-lb
5 » rot
6 blau

111 » - • lat
15 o li ven grü °
2u » rot
1ÍJ • bnirn
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Der Wert zu 15 Cents wird auch 
als ocker, derjenige zu 40 Cents als 
graubraun, ockerbraun und orange 
bezeichnet

Vergi. Stanley Gibbon -nthiv Journa 
vom 31. О kt. 1894, S. 52 Nr S3 vom JO. N.v 
b. o7, Ni. 35 vom 31. Jan 1395. 5 90 Nr. 57 vom 
30 März 1895 S 130, Ph latele .urna! oi Great Bri­
tar. IV Nt ■- vom 10. Okt. 1'04 S 158, Tn г X ita- 
telir Record, XVI Nr- 190 vom Okt. 1894, S 22" siehe 
auch XVli Nr 193 vorr jap 1S95 S 18—20 Le Timbre- ‘ 
Po'te, XXX!! Nr. 38 Ì vom Nov. 1394, S 134, 135 Le 
Collectionneur de Timbres Foste, N von Okt.
1394, S. 225.;

Die vorstehenden Marken erschienen 
im Jahre 1895 mit dem Aufdruck 
zweier chinesischer Schriftzeichen, I 
Dr., w. Velinpapier, gez. 12.

M >2 C**nt grün, Aufdr -chwsrz
1 > wl iWrtIZ, * tot
1 » braun * îC İbv ırs
2 C r.ts gelb. *
5 *» tor > -
r- -> Mau *» >

1“ » totbraun.
15 » «"liv«ngrün. -
20 > rot »
■- • » braun. »

(Vergi öh:ia*.eiic Journal of Great Britain V Nr. 4 
vom 10 Mai 1595, S 55. Nr. 5V vom 10. b pt. H**5. 
S. 154, Le . mbr< Postr ХХХШ Nr. 395 vom N-.-v 189S, 
S. 142 XXXiV Nr 403 vom Juli 139«, S. 52, 83.]

1896 erschien eine neue Serie in 
vier verschiedenen Zeichnungen der 
Mittelfelder : Storche ('■ 2 Cent lila und 
15 Cents), zwei chinesische Schrift­
zeichen (> , Cent geib, 1, 5 und 20 
Cents), Eule (2 und 10 Cents), Hirsch­
kopf (6 und 40 Cents). Der Rahmen, 
ähnlich dem früheren, hat aber unten 
die Inschrift CHINA, i Dr., vs P.; 
gez. lü ; 2.

Ì C tn t Ыл>>:*1а
1 \ s»
1 3* Mau
£. C pn t. gru а
5 * gdgr
6 V v Traun

10 blas -rot
15 » ■-
20 > blassro:
4ü > karmin

(Vergi. Hhilatel.ı Jour;. . .<■ •- ; V  b2
u>m 10. I7-.-“ '. IS0(, S. 13 Lc Tinr.-r. ■ ’ • . XXXIV 
N; 3W . onı M гг Ш г. S. 32.-

Die l, Emission wurde ferner mit 
dein schwarzen, bezw roten zwei­
zeiligen Aufdruck POSTAGE-DUE ver­
sehen ais Nachportomarken verwendet:

1 Cent gtun. Aufdr. schvk '
1 . * schwarz » rot
1 « braun : • ’
2 Cents gelb, »
5 » rot, » >
Ó » Mau

10 « ГО: D I UH >
15 * o liv t ngruil , к *
20 " rot, » 9
40 » braun. *

(Vergi Phjla t lie Jo jrn .il of Great ör ; ; ,. v Nr 53 
vüfn IQ Alii 1395, S 35» Nr 37 vom T*. Sept. 154̂  
S. 1Л4, ’ Timbre-Post-- ХХХШ Nt 39ť vom ni 1 *
S. 78 N 395 v m Nov 1 ">5 S 142. CXXI\ Nr. 403 
vom Juli !89b, L 82, 83.i

Dass in Wuhu eine Lokalpost be­
stand. ist ausser Zweifel, Da sie aber 
ein Privatunternehmen des A. Knight 
Gregson war, wurde sie und ihre 
Wertzeichen stark angefeindet Der 
Unternehmer hat deshalb seine Anstalt 
nach Kräften verteidigt.

(D«rii'er G nau rc Th. Phi ■ Ne Record, XVr 
Nr ‘ 3 vcm lan. i - '3  S 18—20, Nr 197 vom MaMSV' 
S 123. auch T ■ C. -Ruction heu Je T г '• sL'oste. Nr, '.7* 
vr ir. April 1895, S. 407.)

Wef-Hei-Wei.
im Dezember 1898 wurde durch die 

Stadtverwaltung ein zweimal wöchent­
licher Postdienst nvt Tschiiu 'Ghetoul 
eingerichtet. Der Entschluss hierzu 
wurde so eilig gefasst und ausgeführt, 
dass es nicht möglich war, geeignete 
Marken von Hongkong, wo man welche 
bestellt haue, zu bekommen. Man 
schuf deshalb zunächst zwei Provi­
sorien in primitivster Au fiihrung. Im 
Doppelkreis befinden steh chinesische 
Schriftzeichen, darum im Kreis C & 
Co« oben, »W H W« unten, an den 
Seiten Sstrahlige Sterne !n den F.cken 
obr ’ die Wertangabe, unten »C — P
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(Courier-Post). Die einzelnen Marken 
tragen die Namenszeicimung des Post­
direktors Fergusson, f. Dr., w. chines. 
Pap ungezähnt.

M. 2 Cm?- dunkelrüt 
5 » >»

(Vergi. Le Timbre Poste XX4V11 Nr. ч36 voi' 

April 1 MJO, S. 56.)

lm Sommer 1899 kamen die Marken 
von Hongkong an. In der Mitte be­
findet sivih ein farbiger, auf der Spitze 
stehender Rhombus, in dessen Mitte 
weiss auf farbigen! Grunde die Wert­
ziffer sieht Das Ganze ist hcchrecht- 
eckig doppelt umrandet, in den drei­

eckigen Ecken steht oben »L K T «  
(angeblich Lin Kung Lao, doch wohl 
Taoi links, »C» (Chefoo) rechts, unten 
»C — P« (Courier-Post), i. Dr., w. 
dünnes Papier, gez. 11.

M 2 i r n e  ret 
$ *

(Verg!. L' T !.hr Potte. XXXVII Nc 430 vom Juít 
1899, S. 102 Nr 441 vorn Sept. 189" S. 141

Die letztere Marke unuerte im Jahre 
1900 die Farbe, f. Dr., w. dünnes Pap. 
gez. il.

M 5 C t r l ,  prüo.

(Vergi L Timbre-Poste XXXVIII Nr. 447 vom 
M.irz 1600, S l i j  )

cÇ>?Sè>
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